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Leitfrage:

Wie stärkt die TWMS die Förderung von 
räumlicher Wahrnehmung und das 

Verständnis räumlicher Beziehungen?

Quelle: Metacom-Symbolsammlung 8, 2018



Schüler
* 2016

• blind; Verhalten lässt vermuten, ob er Lichtscheinwahrnehmung hat

• gehörlos; Hörgeräte-Versorgung wird angebahnt

• nicht tastscheu; exploriert mit Händen, Füßen (barfuß), Mund, Zunge, Kopf (Schläfe, Stirn und Hinterkopf)

• Grobmotorik verzögert entwickelt; Stehen und Gehen mit Festhalten (Person oder 
Wand/Handlauf/Fensterbank)

• Feinmotorik verzögert entwickelt; Gegenstände halten und essen möglich; Schneiden, Kleidung zuknöpfen 
nicht

• Gleichgewicht und Koordination situationsabhängig; zunehmend verbessert

• Kommunikation:
rezeptiv Body Signing/Taktile Gebärden, Bezugsobjekte
expressiv Lautieren

• Durchführung der TWMS ab November 2022



Arbeitsauftrag

                                                                                         „kalte Items“

Partneraufgabe:

Ø Was bedeutet Item 1-7 im Alltag?

Ø An welcher Videostelle sind die Items 1-7 zu sehen?

Ø Wie schätzen Sie die Kompetenzen des Schülers in Bezug auf die Items ein?



Arbeitsauftrag

Partneraufgabe:

Ø An welcher Videostelle sind die Items 1-7 zu sehen?

Ø Welche Bedeutung hat Item 1-7 für die Entwicklung von Kompetenzen der räumlichen Orientierung?

Beispiel Item 1



Zeit für Ihre Fragen

Quelle: Metacom-Symbolsammlung 8, 2018



Bei weiteren Fragen melden Sie sich gerne.

carolin.malsam@stiftung-st-franziskus.de

merle.ruchser@stiftung-st-franziskus.de

Quelle: Metacom-Symbolsammlung 8, 2018

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


